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Poster gegen Militärparaden an der "Speakers' Corner" der Carl-von-Ossietzky-Schule

Im Herbst 1988 wurden Schüler der Carl-von-Ossietzky-Schule in Berlin-Pankow der Schule verwiesen, weil sie sich offen gegen Militärparaden und
Rechtsextremismus in der DDR ausgesprochen hatten. Ein Schüler forderte in einem Aushang an der Diskussionsecke "Speaker’s Corner" der FDJ, auf
die Militärparade zum Jahrestag der DDR am 7. Oktober zu verzichten.

Am 30. September 1988 wurden drei Schüler und eine Schülerin der Carl-von-Ossietzky-Schule im Ost-Berliner Stadtteil Pankow der Schule verwiesen,
weil sie sich offen gegen Militärparaden ausgesprochen und vor dem Rechtsextremismus in der DDR gewarnt hatten. Zwei weitere Klassenkameraden
wurden an andere Schulen versetzt, zwei erhielten einen Verweis. Die Betroffenen wurden durch ein systematisches Zusammenspiel von Schule,
Leitung der Freien Deutschen Jugend (FDJ) und Elternrat gemaßregelt und gedemütigt. Anders als viele ähnliche Fälle wurde dieser Vorgang jedoch
öffentlich. Die sogenannte Ossietzky-Affäre schlug hohe Wellen. Der Mut der Schüler rief eine Welle der Solidarität hervor.

Bereits am 13. September 1988 hatte ein Schüler an der Speakers’ Corner, einer Diskussionsecke der FDJ in der Carl-von-Ossietzky-Schule Berlin, ein
Poster gegen Militärparaden angebracht. 38 Schülerinnen und Schüler hatten den Aufruf unterzeichnet.
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http://127.0.0.1/themen/lokation/Berlin-Pankow
http://127.0.0.1/themen/lokation/DDR
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